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4. Frühstücksworkshop

BGM und Wirkungsmodell

Gesundheitsförderung Schweiz

Bern, 14. Juni 2017 

Gesundheitsförderung Schweiz



GESUNDHEITSFÖRDERUNG SCHWEIZ

• National tätige Stiftung

• Trägerschaft: Kantone, Versicherungen

• Finanziert über obligatorischen Versichertenbeitrag: 

CHF 0.20 / Versicherte/-r und Monat

• Gesetzlicher Auftrag (KVG, Art. 19): 

- Förderung der Gesundheit

- Verhütung von Krankheiten

• Wissenschaftliche Begleitung und ausgewertete Wirkung aller 

Programme und Interventionen
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Themenschwerpunkte:

Psychische Gesundheit – Stress

Reduktion von arbeitsbedingtem Stress 

 Förderung und Systematisierung der Betrieblichen Gesundheit

Gesundes Körpergewicht

Erhöhung des Bevölkerungsanteils mit einem gesunden Körpergewicht

 Rahmenbedingungen für gesunde Ernährung, ausreichende Bewegung

Gesundheitsförderung und Prävention stärken

Breite Sensibilisierung innerhalb der Gesellschaft

 Verbindliche Verankerung in Politik, Vernetzung mit wichtigen Akteuren

GESUNDHEITSFÖRDERUNG SCHWEIZ
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Friendly Work Space® das Label für 

Betriebliches Gesundheitsmanagement



DER ANFANG
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• Aus dem Bedürfnis nach einheitlichen Standards für BGM 

entstanden

• Von führenden Schweizer Unternehmen gemeinsam mit 

Gesundheitsförderung Schweiz entwickelt

• Wird seit 2009 von Gesundheitsförderung Schweiz als neutrale 

Vergabestelle vergeben

Gesundheitsförderung Schweiz
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BENEFITS
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FRIENDLY WORK SPACE® UNTERNEHMEN
2009 - 2014 
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FRIENDLY WORK SPACE® UNTERNEHMEN
AB 2015
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2015

2016

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjhxcm40_zKAhXF7Q4KHeUpAMgQjRwIBw&url=http://www.jobup.ch/de/stellen/firma/2550/&psig=AFQjCNG5FYpOx5CjySb3pkuWQ18hWk2NZg&ust=1455724747887131


COMMITTED TO FRIENDLY WORK SPACE 
UNTERNEHMEN
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2014

2015

2016
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Friendly Work Space® ein interierstes

systematisches BGM „Aufbauprozess“ 



ROAD MAP
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KRITERIEN
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ASSESSMENT

Bewertungsstufen

• Systematischer Aufbau und Integrationsgrad BGM als Basis der 

Bewertung

• Höchste Punktzahl (5) mit nachgewiesenem kontinuierlichen 

Verbesserungsprozess
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1 Keine oder nur anekdotische Nachweise der Umsetzung

2 Bewusstsein und punktuelle Umsetzung

3 Integrierte und systematische Umsetzung

4 Beispielhafte Umsetzung mit Bewertung und Überprüfung

5 Umsetzung mit aus Bewertung und Überprüfung abgeleiteten, 

zielorientierten Verbesserungsmassnahmen
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SELF-ASSESSMENT MITTELS
SELF-ASSESSMENT TOOL

Benefit

Selber im Betrieb eine Ist-Analyse 

durchführen können:

www.assessment-tool.ch

• Feststellungen zum aktuellen Stand

• Aufführung Vorgabedokumente

• Aufführung Nachweisdokumente

• Planung von Massnahmen

• Selbstbewertung

Gesundheitsförderung Schweiz

http://www.assessment-tool.ch
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LEISTUNGEN AUSGEBAUT
BENCHMARKVERGLEICH MIT ANDEREN LABELFIRMEN

▐ Firmen können sich mit anderen Label-Betrieben 

vergleichen und damit die eigene Leistung in 

Kontext stellen. Diese Referenz hilft speziell in 

Managementpräsentationen oder zum Vergleich 

des eigenen KVP. 

▐ Jedes Jahr wird der Benchmark  zum Zeitpunkt 

der Labelverleihung per Ende Oktober 

aktualisiert.

▐ GFCH kommuniziert ansonsten weder pro-aktiv 

den allgemeinen Benchmark, noch die 

firmenspezifischen Werte. 

▐ Firmen können auf Anfrage ihren 

Benchmarkauszug erhalten



GRUNDANNAHME WIRKUNGSMODELL

• zeigt, wie die vielfältigen Massnahmen im Betrieb auf 

das Ziel hinwirken, Gesundheit und Motivation der 

Mitarbeitenden zu erhalten 

• welchen Beitrag BGM zum Unternehmenserfolg leistet

• basiert auf Evidenz und Erfahrungswissen sowie auf 

einem Konsensprozess mit ausgewählten Betrieben 

• dient als Grundlage für die Planung von 

Kennzahlenmonitoring und Evaluationsprojekten

Jeder Betrieb hat ein eigenes ihm passendes 

Wirkungsmodell

Mit Wirkungsüberprüfung von BGM Projekten langfristig erfolgreich sein , Kathrin Krause, 2017 Seite 16



Mit Wirkungsüberprüfung von BGM Projekten langfristig erfolgreich sein, Kathrin Krause, 2017 Seite 17

Quelle: Krause, Basler & Bürki (2017). BGM voranbringen mit Wirkungsüberprüfungen – ein Leitfaden für Betriebe. Gesundheitsförderung Schweiz, Arbeitspapier 38.
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▐ Separater Leitfaden zu Wirkungsmessung

▐ Firmen, die ihr Wirkungsmanagement ausbauen 

möchten, steht neu der „Leitfaden BGM 

voranbringen mit Wirkungsüberprüfungen“ zur 

Verfügung.

▐ Dieser kann freiwillig genutzt werden und ist eng 

mit der Wegleitung zum Label abgestimmt und 

unterstützt Kriterium 5 und 6. 

▐ Gesundheitsförderung Schweiz unterstützt 

Betriebe gerne beim Auf- und Ausbau des BGM-

Wirkungsmanagements. 

Leistungen ausgebaut
Leitfaden zur Wirkungsüberprüfung

Ab 1.1.2017 verfügbar



BESTEN DANK FÜR 
IHRE AUFMERKSAMKEIT

Für weitere Informationen:
marcel.paolino@promotionsante.ch

Gesundheitsförderung Schweiz
Dufourstrasse 30, Postfach 311, CH-3000 Bern 6
Telefon +41 (31) 350 04 09 - Telefax +41 (31) 368 17 00
www.gesundheitsfoerderung.ch/label
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